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Aſtronomiſcher Kalender⸗Bericht
auf das Jahr 1851 .

Oas Jahr 1851 der chriſtlichen Zeitrechnung iſt das 6564 . Jahr der Julianiſchen Periode ; das 5611 . —
5612 . Jahr der Juden ; das 1267 . —1268 . Jahr der Mohamedaner und Türken .

Goldene Zahl . 9[ Septuageſimà .
Epakten XXVIIIAſchermittwoch .
Sonnenzirkel12 Oſterſonntag .
Römer Zinszahl . . . 9 [ Chr . Himmelfahr
Sonntags⸗Buchſtabe . . E Pfingftſonntag .

16 . Februar .
V38. März .

Trinitatis
Frohnleicham . . . 19. Juni .

20 . Apfif . Erſter Arvent 30 . Novbr .
t . 29. Mai . Zahl d . Sonntage nach Pfingſten 24.

8 . Juni . 7 7„ 7 Trinitatis 23.

5 . Junt .

Die vier Quatember : 12. März ; 11. Juni ; 17. September; 17. Dezember .

Jahresvergleichung .
Für die Feſtrechnung der chriſtlichen Kirche iſt die

Beſtimmung des Oſterfeſtes von großer Wichtigkeit ;
denn iſt bekannt , auf welchen Monatstag der Oſterſonn⸗
tag fällt , ſo können alle übrigen beweglichen Feſte leicht
beſtkimmt werden . Es fällt nämlich Septuageſimä auf
den 9. , Eſtomihi auf den 7. Sonntag vor , Pfingſten auf
den 7. Sonntag nach Oſtern ; Faſtnacht auf den Diens - ⸗
tag nach Eſtomihi ; Chriſti Himmelfahrt auf den zweiten
Donnerſtag vor , Frohnleichnam auf den zweiten Don⸗
nerſtag nach Pfingſten . Nach dem Gregorianiſchen Kalen⸗
der wird das Ofterfeſt an dem Sonntag gefeiert , welcher

auf den erſten Vollmond im Frühling folgt ; im Jahr 1851
fällt der Oſtervollmond auf den 15. April , und das
Oſterfeſt auf den 20. April .

Seit der Einführung des Gregoriantſchen Kalenders
im Jahr 1582 fiel bisher und fällt künftig bis zum
Jahr 2000 Oſtern auf den 20. April in den Jahren 1631 ,
1642 , 1710 , 1783 , 1794 , 1851 , 1862 , 1919 , 1924 ,
1930. Von dieſen Jahren fangen die gemeinen Jahre
mit einem Mittwoch , das Schaltjabr 1924 fängt aber
mit einem Dienſtag an. Hinſichtlich der beweglichen
und unbeweglichen Feſte find die gemeinen Jahre dem
Jabr 1851 ganz , das Schaltjahr 1924 iſt aber erſt vom
1. März an demſelben gleich . Im Jahr 1794 waren auch
die Epakten = 28, daher fallen im Jahr 1851 die Neu⸗
u. Vollmonde auf dieſelben Monatstage , wie im Jahr 1794 .

Von den Jahreszeiten .
Der Winter beginnt am 22. Dezember 1850 ,

Morgens 3 Ubr 52 Minuten , wo die Sonne in das
Zeichen des Steinbocks tritt . Kürzeſter Tag , längſte
Nacht auf der nördlichen Erdhälfte . Die Witterung
im Winter dürfte im Anfang gelind , regneriſch und
ſtürmiſch , ſpäter zwar etwas kälter und trockener wer⸗
den ; aber im Allgemeinen iſt ein gelinder Winter zu
erwarten .

Der Frühling fängt an den 21. März , Morgens
5 Uhr 20 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen des
Widders tritt und Tag und Nacht auf der ganzen
Erde gleich iſt . Die Witterung wird im Frühling
wahrſcheinlich bis zum Ende des Aprils meiſtens ſchön ,
trocken und ziemlich warm werden , ſpäter jedoch mehr
zu Regen geneigt ſein .

Der Sommer fängt an den 22. Juni , Morgens
2 Uhr 9 Minuten , beim Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Krebſes . Längſter Tag , kürzeſte Nacht auf
der nördlichen Erdhälfte . Der Sommer wird ver⸗
muthlich in der erſten Hälfte ziemlich regneriſche und
kühle , in der zweiten Hälfte aber meiſtens ſchöne ,
trockene und heiße Witterung bringen .

Der Horbſt beginnt am 23. September , Abends
4 Uhr 16 Minuten , wo die Sonne in das Zeichen der

Waage tritt , und Tag und Nacht wieder auf der ganzen
Erde gleich iſt . Die Witterung dürfte im Anfang des
Herbſtes ſchön und mäßeg warm , hierauf trocken , aber
kühl, und zuletzt gelind , regneriſch und ſtürmiſch werden .

Von den Finſterniſſen .
Im Jahr 1851 ereignen ſich zwei Sonnen⸗ und

zwei Mondsfinſterniſſe , von welchen die erſte Monds⸗
finſterniß und die zweite Sonnenfinſterniß in unſern Ge⸗
genden ſichtbar ſein werden .

Die erſte iſt eine kleine , ſichtbare Mondsfinſter⸗
niß am 17. Januar , Abends zwiſchen 4 Uhr 23 Mi⸗
nuten und 6 Uhr 44 Min . Der Zeitpunkt der größten
Verfinſterung , wo der Mond an ſeinem nördlichen Rand
5 % Zoll weit verfinſtert erſcheint , fällt auf 5Ubr 34 Min .
mittlere Zeit . Dieſe Finſterniß iſt ſichtbar in Europa , Aſien,
Afrika und Neuholland ; im ſüdweſtlichen Deutſchland
fangt die Verfinſterung kurz vor dem Aufgang des
Mondes an.

Die zweite iſt eine in Europa unſichtbare große ,
ringförmige Sonnenfinſterniß am 1. Februar ,
zwiſchen 3 und 9 Ubr Morgens . Dieſelbe iſt nur im
ſüdweſtlichen Theil von Afrika und in Neuholland fichtbar .

Die dritte iſt eine für uns unſichtbane Monds⸗
ſinſterniß am 13. Juli zwiſchen 6½ und 9½ Uhr
Vormittags . Sie beträgt 8½ Zoll am ſüdlichen Rand
des Monds und iſt in Amerika während des ganzen
Verlaufs fichtbar .
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Die vierte iſt eine ſichtbare , totale Sonnenfin⸗
ſterniß am 28. Juli , Nachmittags . Die Verfinſterung
beginnt auf der Erde überhaupt um 12 Uhr 47 Minu⸗
ten , in unſern Gegenden aber erſt um 2 Uhr 46 Mi⸗
nuten mittlere Zeit ; der Zeitpunkt der größten Verfin⸗

bei uns um 4 Uhr 56 Minuten , auf der Erde über⸗
haupt aber um 5 Uhr 25 Minuten . Dieſe große Son⸗
nenfinſterniß iſt ſichtbar in ganz Europa , der kleinern
nordweſtlichen Hälfte von Aſien und in Nordamerika
Die Zone der totalen Verfinſterung gebt in Europa
durch die Südſpitzen von Norwegen und Schweden ,
durch die Nordſpitze von Jütland , und trifft Pommern ,
Preußen , Polen und den ſüdlichen Theil von Rußland .
In Chriſtiania , Königsberg , Danzig , Warſchau und
Nikolajew wird die Sonne total verfinſtert erſcheinen ;
im ſüdweſtlichen Deutſchland wird die Größe der Ver⸗—
finſterung noch 10 Zoll betragen , wobei der Durchmeſſer
der Sonnenſcheibe gleich 12 Zoll geſetzt iſt ; daher auch
in unſern Gegenden , wenigſtens bei hellem Himmel ,
eine merkliche Abnahme der Erleuchtung und der Wärme
eintreten dürſte .

Anmerkung . In den zwanzig Jahren von 1841
bis 1860 waren ſichtbar und werden ſichtbar ſein im
Großherzogtbum Baden die großen Sonnenfinſterniſſe
vom 8 . Juli 1842 , vom 9. Oktober 1847 , vom 28 Juli
1851 , vom 15. März 1858 und vom 18. Juli 1860 .

ſterung fällt auf 3 Uhr 51 Minuten ; das Ende erfolgt
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